
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

als Redakteurin und Redakteur sehen wir gemeinsam mit unserem Beirat 
und den Herausgebern einen besonderen Auftrag darin, das Thema Kin-
derschutz immer wieder in den Mittelpunkt unserer und Ihrer Aufmerk-
samkeit zu rücken. Für die Rechte und den Schutz von Kindern setzen wir 
uns grundlegend ein, nicht nur in dieser Ausgabe, sondern themenüber-
greifend, im Sinne einer kindzentrierten Perspektive und entsprechender 
pädagogischer Haltung. Kinder sind aktiv Beteiligte in unserem sozialen 
Gefüge, mit eigenen Rechten. Die Sicherung von Kinderrechten und Kin-
derschutz, sich verantwortlich zeigen und durchschaubare Strukturen 
schaffen: da ran tragen alle in der pädagogischen Arbeit Beteiligten bei. 
Leitend in einer öffentlichen Bildungseinrichtung wie der Kita, ist die po-
sitive Vorbildfunktion von Pädagoginnen und Pädagogen gegenüber Kin-
dern und Eltern. Das scheint selbstverständlich, doch die Realität zeigt 
auch negative Beispiele. Sie sind nicht die Regel, geben dennoch Anlass, 
sich innerhalb des Teams auf selbstreflexive Fragen einzulassen und das 
eigene Verhalten zu durchleuchten. Das gilt auch für den Verdachtsfall 
von Kindeswohlgefährdung innerhalb der Familie. Nicht im „Hau-Ruck-
Verfahren“ oder hektisch zu reagieren, sondern überlegt und vernetzt, das 
hat sich bewährt. Unterschiedliche Handreichungen, Fortbildungen zum 
Thema und Kooperationen im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe un-
terstützen dabei. In dieser Ausgabe finden Sie einige gute Beispiele.  

Wer auch immer Macht gegenüber Kindern ausübt, degradiert sie zu 
passiven Objekten. Sie können sich in vielen Fällen nicht selbst schützen 
und brauchen vertrauenswürdige Erwachsene, um ein Gefühl für eigene 
Grenzen zu entwickeln. Kinder sind Träger eigener Rechte, die sie unmiss-
verständlich äußern und einfordern dürfen. Das muss in den Köpfen pä-
dagogischer Fachkräfte verankert sein und in der Kita täglich praktische 
Anwendung finden, um nicht als theoretische Standardformulierung in 
pädagogischen Konzepten zu verstauben. 

Fachliche Beratung bei der Erstellung der Heftkonzeption erhielten wir 
von Prof. Dr. Jörg Maywald.
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Belastete Eltern

Familien sind vielfältigen belastungen ausgesetzt. Es ist nach wie 

vor für Eltern eine Herausforderung, die zahlreichen internen und 

externen Druckmomente zu bewältigen und das Familienleben zu 

organisieren. Dies gelingt ihnen unterschiedlich gut und es hat auf 

jeden Fall Auswirkungen auf die kinder. Die kita als wesentliche Fa-

milien unterstützende Institution ist hier in vieler Hinsicht gefordert. 

Lesen Sie über familiäre belastungssituationen und was man als 

Einrichtung und Fachkraft an Hilfen und Unterstützung bieten kann.
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